
 

Dringlicher Entschließungsantrag  

der Fraktion der SPD  

betreffend Selbstverantwortung stärken - Mangelverwaltung beenden 
 
 
 
D e r   L a n d t a g   w o l l e   b e s c h l i e ß e n : 
 
1. Der Hessische Landtag erwartet, dass die Landesregierung hessische 

Schulen auf dem Weg zu einer selbstverantwortlichen Gestaltung des 
Schulalltags und der Unterrichtsinhalte unterstützt. 

 
2. Der Hessische Landtag bedauert, dass weder der Modellversuch 

"Schule gemeinsam verbessern" noch das Projekt "Selbstverantwor-
tung plus" abschließend evaluiert wurden, um die Ergebnisse in ein 
Gesamtkonzept selbstverantwortliche Schule einfließen zu lassen. 

 
3. Der Hessische Landtag bedauert, dass die Gespräche mit den Schul-

trägern über ein gemeinsames Schulbudget von Land und Schulträ-
gern gescheitert sind, da ein solches Schulbudget die Gestaltungsfä-
higkeit der Schulen erheblich ausweitet. 

 
4. Der Hessische Landtag ist der Auffassung, dass mit der Zuweisung 

von 101,5 Prozent Lehrerstunden der notwendige Spielraum für neue 
pädagogische Wege und eine adäquate Unterstützung bei den organi-
satorischen und Verwaltungsaufgaben nicht gegeben ist. 

 
5. Der Hessische Landtag stellt fest, dass eine selbstverantwortliche 

Schule nur in der Zusammenarbeit aller an Schule Beteiligten ver-
wirklicht werden kann und ein Abbau von Mitbestimmungsrechten 
daher kontraproduktiv ist. 

 
Wiesbaden, 6. März 2012 

Der Fraktionsvorsitzende: 
Schäfer-Gümbel 
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 06. 03. 2012 

Zur Behandlung im Plenum 
vorgesehen 

 

18. Wahlperiode 

HESSISCHER LANDTAG 


